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Stadt Gladbeck Gladbeck, 08.08.2023 
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Federf. Stadtamt: Amt für öffentliche Ordnung 
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Ausschuss für Sicherheit, 

Ordnung und Feuerwehr 

Stadtbaurat  

Dr. Kreuzer 

Entscheidung 21.08.2023 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Effizienzsteigerung durch Koordinierung und Zusammenarbeit von kommunalem 

Ordnungsdienst, Streetwork und Polizei 

 
Begründung: 

 

Dienstleistungen für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger werden in der Stadt Glad-

beck durch verschiedene Stellen ausgeführt. Dazu gehören die Polizei, der Kommunale 

Ordnungsdienst (KOD) und auch zunehmend Sozialarbeiter:innen, die in sozialen Brenn-

punkten und Problembereichen begleitend eingesetzt werden. Im Interesse eines mög-

lichst effektiven und effizienten Einsatzes der vorhandenen Kräfte hat der Rat der Stadt 

Gladbeck auf Antrag der SPD im Zuge der Haushaltsberatungen für das Jahr 2022 die Erar-

beitung eines Konzeptes für ein sozialorientiertes Ordnungswesen in Gladbeck beschlos-

sen. Dies unter Einsetzung einer internen Arbeitsgruppe der Stadtverwaltung unter Beteili-

gung von Polizei, Kommunalem Ordnungsdienst und Sozialarbeiter:innen. 

 

Diese Beschlussfassung ging zurück auf diverse Vorfälle im Sommer 2021 im Skaterpark an 

der Horster Straße, auf dem Goetheplatz sowie an der Oberen Goethestraße/ 

Humboldtstraße mit Auseinandersetzungen unterschiedlicher Art (Körperverletzungen, Pö-

beleien, Drogenkonsum/-verkauf etc.). In Verbindung mit Presseberichten und Hinweisen 

aus der Bevölkerung hatten diese Vorfälle negative Auswirkungen auf das subjektive Si-

cherheitsgefühl in der Gladbecker Bevölkerung. 

 

Die Verwaltung wird den Entwurf des Konzeptes zur Effizienzsteigerung durch Koordinie-

rung und Zusammenarbeit von KOD, Streetwork und Polizei in der Sitzung vorstellen. Der 

Konzeptentwurf ist der Vorlage als  Anlage beigfügt. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Dem von der Verwaltung vorgelegten Konzept zur Effizienzsteigerung durch Koordinierung 

und Zusammenarbeit von Kommunalem Ordnungsdienst, Streetwork und Polizei wird zu-

gestimmt. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 

 - Dr. Volker Kreuzer – 

       Stadtbaurat 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


